
Gottesdienstordnung 
 

Montag, 16.06.  
18.00 Uhr Heilig Geist: Hl. Messe  
18:30 Uhr St. Johannes: Hl. Messe mit  
Firmlingen  
 

Dienstag, 17.06.  
09.00 Uhr St. Marien: Hl. Messe  
15.00 Uhr St. Vinzenz-Hospital:  
Hl. Messe mit der Möglichkeit der 
Krankensalbung im Anschluss  
 

Mittwoch, 18.06.  
09.00 Uhr St. Jakobus: Hl. Messe  
10.00 Uhr Johannahaus: Seniorenmesse 
16.30 Uhr Hewag Seniorenstift:  
Hl. Messe  
18.00 Uhr St. Vincentius: Vorabendmesse 
 

Donnerstag, 19.06. - Fronleichnam  
10.00 Uhr St. Benedikt-Haus: Hl. Messe mit 
Prozession / Kirchenchor St. Vincentius  
 

Freitag, 20.06.  
09.00 Uhr St. Vincentius: Hl. Messe,  
anschl. Rosenkranzgebet 
18.00 Uhr Herz-Jesu: Hl. Messe 
 

Samstag, 21.06. 
14.00 Uhr St. Vincentius: Taufe  
16.00 Uhr St. Vincentius: Beichte  
(Pfr. Laslop)  
17.00 Uhr St. Jakobus: Hl. Messe  
(Pfr. Kalscheur)  
18.30 Uhr St. Albertus-Magnus:  
Hl. Messe (Pfr. Berger / Pfr. Kalscheur)  
 

Sonntag, 22.06. 12. Sonntag im Jahres-
kreis  
09.00 Uhr Herz-Jesu: Wort-Gottes-Feier 
09.30 Uhr St. Marien: Hl. Messe  
(Pfr. Laslop / Pfr. Kalscheur)  
10.30 Uhr St. Johannes: Wort-Gottes-Feier 
zum Kirchweihfest / Kirchenchor  
St. Johannes 
11.00 Uhr Heilig Geist: Hl. Messe  
(Pfr. Prinz / Pfr. Kalscheur)  
12.00 Uhr St. Vincentius: Hl. Messe mit  
Jubiläumskommunion (Pfr. Kalscheur)  
12.00 Uhr St. Johannes: Taufe  
 

Kollekte: Ferienlager Ameland  

PFARRNACHRICHTEN 
vom 15.06.2025 

 Geistliches Wort 
 

Dreifaltigkeitssonntag 
 
Ein Gebet und jeden Gottesdienst beginnen wir im Namen Gottes: „Im  
Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes.“ Wir sprechen 
so unseren personalen Gott an, den wir in drei Personen verehren. Am 
Dreifaltigkeitssonntag lohnt es sich über Gott Vater, Gott Sohn und  
Gott Heiliger Geist nachzudenken.  
Wie können wir unseren Gott als dreieinen Gott verstehen? 
Das ist gar nicht so einfach und weil wir Gott selber nicht sehen können, 
brauchen wir Bilder und Symbole, wie wir uns unseren Gott vorstellen  
können.  
 
Ein Symbol für Gott ist die Kerze.  
Eine brennende Kerze strahlt Wärme und Licht aus. Sie erinnert uns an Gott, 
der unser Leben mit seinem Licht erhellt. Aus diesem Grund brennen auch 
immer viele Kerzen in der Kirche. Wenn man jetzt drei Kerzen nimmt, steht je 
eine  
Kerze für den Vater, für den Sohn und für den Heiligen Geist. Aus einer 
Flamme kann ich drei Flammen machen. Aber ich kann die drei Flammen 
auch wieder zu einer Flamme zusammenlegen. Dann sieht es aus wie eine 
Flamme. Vielleicht können wir jetzt erahnen, was es heißt: Ein Gott in drei 
Personen.  
 
Ein anderes Symbol für die Dreifaltigkeit könnte das Wasser sein.  
Einmal ist das Wasser flüssig und zugleich weich und schwer. Es kann als 
Eis auch hart wie Stein und dabei sehr kalt sein. Und wir kennen auch den 
Wasserdampf. Dieser schwebt in der Luft und versperrt uns als Nebel die 
Sicht. In jedem Aggregatszustand ist es aber Wasser. Dieses Wasser zeigt 
sich in verschie-denen Gestalten. So ist Gott immer der eine Gott. Aber er 
zeigt sich uns in  
verschiedenen Wesensäußerungen. Das feiern wir am Dreifaltigkeitssonntag.  
 
Ein drittes Symbol für die Dreifaltigkeit ist das Kleeblatt. Wie die Blätter eines 
Kleeblattes zusammengehören, so gehören auch der Vater, der Sohn und 
der Heilige Geist zusammen. Die Blätter des Kleeblattes unterscheiden sich 
von-einander, aber am Stiel sind sie untrennbar miteinander verbunden, so 
ist auch Gott einer, und doch sind in ihm drei.  
 
Aus der Liebe des Vaters sind wir erschaffen, aus der Liebe Jesu wurden 
wir erlöst und in der Liebe des Heiligen Geistes bleiben wir immer ver-
bunden. Alle drei Symbole - die Kerze, das Wasser und den Klee - finden wir 
in unserem täglichen Alltag. Sie alle vermitteln uns etwas von dreieinen Gott. 
(nach Claudia Meinka) 
 
Einen schönen Dreifaltigkeitssonntag! 
 
Ihr/Euer Pastor Thomas Berger 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Fronleichnam in unserer Pfarrei 

 

An Fronleichnam feiern wir um 

10:00 Uhr im St. Benedikt-Haus, 

Bärenkampallee 37, die Hl. Messe 

mit anschließender Prozession. 

Es singt der Kirchenchor  

St. Vincentius. 

 

Nach der Prozession, die in der  

St. Vincentius-Kirche endet, laden wir 

herzlich zu Grillwürstchen und  

Getränken am Johannahausplatz ein.  

 

 

 
 

Pfarrnachrichten 
 

Seniorenmessen: 
Johannahaus: Mittwoch, 18.06.25 um 10:00 Uhr mit anschl. Frühstück in  
   gemütlicher Atmosphäre 
 
Frauencafé in St. Jakobus  
Am Montag, 16.06.25 sind alle Frauen herzlich eingeladen, in geselliger  
Runde gemütlich Kaffee zu trinken, Kuchen zu essen und zu plaudern. Wir  
treffen uns um 15:00 Uhr im Pfarrsaal von St. Jakobus. Wir freuen uns auf Ihr 
Kommen, Pamela Ernst 
 
Kirchweihfest St. Johannes 
Am Sonntag, 22. Juni feiert die „neue“ St. Johannes-Kirche ihr 98. Kirchweihfest. 
Nach der festlichen Wort-Gottes-Feier um 10:30 Uhr, mitgestaltet vom 
Kirchenchor St. Johannes, laden wir herzlich zur Begegnung im hinteren Teil der 
der Kirche ein. 
Auf Wunsch ist auch eine Kirchenführung möglich.  
Ihr Gemeindeausschuss St. Johannes. 
 
„Pilger der Hoffnung“, 
so lautet die Überschrift über das Heilige Jahr 2025. 
Christen sind immer als Pilger unterwegs, denn unsere Heimat ist der Himmel. 
Die Mitarbeitenden des Caritasverbandes pilgern jedes Jahr an einem Tag im 
Sommer gemeinsam. In diesem Heiligen Jahr laden sie uns dazu ein. Infos dazu 
auf dem Plakat in unseren Schaukästen. 
Wer am 7.7. dabei sein möchte, melde sich beim Caritasverband an: Mail: 
l.kroezemann@caritas-voerde.de oder Fon: 0281/16 36 70 42. 
In unserer Pfarrei stimmen wir uns schon tags vorher darauf ein. 
Herzliche Einladung am Sonntag, 6.7. in die St. Vincentius-Kirche. Hier gehen 
wir einen kleinen Pilgerweg der Hoffnung mit „Hoffnungsmenschen“, Heilige und 
Selige, die vor uns den Weg des Glaubens gegangen sind. Wir beginnen um 
16.00 Uhr mit dem Pilgerweg durch die Kirche. Danach bleiben wir zum Mitbring
-Buffet im Johannahaus beisammen. Hierzu bringe jeder eine Kleinigkeit zu 
Essen mit. 
 
„Gottes gute Stube“ in St. Johannes macht 
eine Pause 
Mit dem Pfingstfest ist die Osterzeit zu Ende 
gegangen und so ist auch „Gottes gute Stube“ 
in St. Johannes, Eppinghoven, die dort seit 
dem Advent des letzten Jahres eingerichtet 
war, wieder abgebaut worden. 
Wir danken allen Gästen für ihr Kommen, ihr 
Verweilen, die Mitgestaltung „am Baum“ und 
die freundlichen, wertschätzenden, mutmachenden Kommentare in unserem 
Gästebuch. Die vielen Anhänger am Baum mit Bitten, Dank, Gebeten und Ge-
danken werden wir aufbewahren und dem Osterfeuer des nächsten Jahres 
übergeben. 
Zum ersten Advent wird es wieder weitergehen mit „Gottes guter Stube“. 
Bis dahin ist die St. Johannes-Kirche wie immer täglich zum persönlichen Gebet 
von 9.00 Uhr bis 18.00 Uhr geöffnet. 

mailto:l.kroezemann@caritas-voerde.de

